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b) in Übereinstimmung mit den Bestimmungen dieses Ver­
trages zur Entwicklung der Handels-, Wirtschafts-, kul­
turellen und wissenschaftlichen Beziehungen zwischen 
dem Entsendestaat und dem Empfangsstaat beizutragen 
sowie die freundschaftlichen Beziehungen zwischen ihnen 
zu fördern;

c) sich mit allen rechtmäßigen Mitteln über Verhältnisse 
und Entwicklungen des politischen, ökonomischen, kom­
merziellen, kulturellen und wissenschaftlichen Lebens 
des Empfangsstaates zu informieren und darüber an die 
Regierung des Entsendestaates zu berichten;

d) Staatsbürgern des Entsendestaates Pässe oder andere 
Reisedokumente auszustellen sowie den Personen, die in 
oder durch diesen Staat reisen wollen, Visa oder ein 
entsprechendes Dokument zu erteilen;

e) Staatsbürgern und juristischen Personen des Entsende­
staates Hilfe und Unterstützung zu leisten;

f) standesamtliche, notarielle, administrative oder ähnliche 
Funktionen auszuüben, sofern das den Rechtsvorschrif­
ten des Empfangsstaates nicht widerspricht;

g) in Übereinstimmung mit den Rechtsvorschriften des
Empfangsstaates die Interessen der Staatsbürger und
juristischen Personen des Entsendestaates in Nachlaß­
angelegenheiten wahrzunehmen;

h) in Übereinstimmung mit den Rechtsvorschriften des
'Empfangsstaates die Rechte und Interessen von nicht 
volljährigen oder handlungsunfähigen Personen, die 
Staatsbürger des Entsendestaates sind, wahrzunehmen, 
insbesondere wenn für die betreffende Person eine Vor­
mundschaft oder Pflegschaft angeordnet wird;

i) in Übereinstimmung mit den Rechtsvorschriften des
Empfangsstaates Staatsbürger und juristische Personen 
des Entsendestaates vor den Gerichten und anderen 
Organen des Empfangsstaates zu vertreten oder für ihre 
angemessene Vertretung zu sorgen, um Maßnahmen 
zum Schutz der Rechte und Interessen dieser Staats­
bürger oder juristischen Personen zu erwirken, wenn 
diese wegen Abwesenheit oder aus anderen Gründen 
ihre Rechte und Interessen nicht selbst rechtzeitig wahr­
nehmen können;

j) Schriftstücke der Gerichte oder anderer zuständiger 
Organe des Entsendestaates an Staatsbürger des Ent­
sendestaates im Empfangsstaat zuzustellen sowie in 
Übereinstimmung mit den Rechtsvorschriften des 
Empfangsstaates Rechtshilfeersuchen weiterzuleiten;

k) in Rechtsvorschriften des Entsendestaates vorgesehene 
Kontrollen und Inspektionen an Bord von Schiffen und 
Luftfahrzeugen des Entsendestaates unter Beachtung der 
Rechtsvorschriften des Empfangsstaates vorzunehmen;

l) Schiffen und Luftfahrzeugen des Entsendestaates sowie 
deren Besatzungen Hilfe und Unterstützung zu leisten, 
Erklärungen über die Reise der Schiffe entgegenzuneh­
men und zu beglaubigen, Schiffspapiere zu überprüfen 
und zu verlängern sowie unbeschadet der Rechte der 
Organe des Empfangsstaates Befragungen über während 
der Reise des Schiffes an Bord eingetretene Vorkomm­
nisse vorzunehmen sowie alle Streitfragen zwischen dem 
Kapitän, den Offizieren und den Mannschaften zu 
klären, sofern die Rechtsvorschriften des Entsendestaates 
das vorsehen;

m) andere ihr vom Entsendestaat übertragene Funktionen 
wahrzunehmen, sofern dies den Rechtsvorschriften des 
Empfangsstaates nicht widerspricht.

Artikel 30
Die konsularische Vertretung kann im Empfangsstaat, 

Konsulargebühren in Übereinstimmung mit den Rechtsvor­

schriften des Entsendestaates erheben. Die eingenommenen 
Gebühren sind im Empfangsstaat von allen Steuern befreit.

Artikel 31

Sobald die Organe des Empfangsstaates über den Tod eines 
Staatsbürgers des Entsendestaates informiert sind, teilen sie 
das der entsprechenden konsularischen Vertretung mit.

Artikel 32

(1) Die Organe des Empfangsstaates informieren die kon­
sularische Vertretung über die Eröffnung eines Nachlaßver­
fahrens, wenn ein Staatsbürger des Entsendestaates, der im 
Empfangsstaat nicht anwesend ist und dort keinen Vertreter 
hat, als Erbe oder anderer Anspruchsberechtigter in Betracht 
kommt.

(2) Eine konsularische Amtsperson kann die zuständigen 
Organe des Empfangsstaates ersuchen, die geeigneten Maß­
nahmen zur Sicherung, Erhaltung und Verwaltung des Nach­
lasses, den ein Staatsbürger des Entsendestaates im Emp­
fangsstaat hinterlassen hat oder für den er als Erbe oder 
anderer Anspruchsberechtigter in Betracht kommt, gemäß den 
Rechtsvorschriften des Empfangsstaates zu treffen oder, falls 
solche Maßnahmen bereits getroffen wurden, sie darüber zu 
informieren.

(3) Eine konsularische Amtsperson kann bei der Durchfüh­
rung der in Absatz 2 genannten Maßnahmen mitwirken und 
für eine Vertretung der Erben und anderen Anspruchsbe­
rechtigten, die Staatsbürger des Entsendestaates sind, sorgen.

(4) Eine konsularische Amtsperson ist berechtigt, nach Ab­
schluß eines Nachlaß Verfahrens das zur Erbmasse gehörende 
bewegliche Vermögen oder den durch den Verkauf des be­
weglichen oder unbeweglichen Vermögens erzielten Geld­
betrag zur Weiterleitung an einen Staatsbürger des Entsende­
staates entgegenzunehmen, sofern dieser Staatsbürger Erbe 
oder anderer Anspruchsberechtigter ist und im Empfangsstaat 
nicht anwesend ist und dort auch keinen Vertreter hat, vor­
ausgesetzt, daß

a) die Nachlaßverbindlichkeiten, mit denen der Nachlaß 
belastet ist und die innerhalb der von den Rechtsvor­
schriften des Empfangsstaates festgelegten Frist ange­
meldet wurden, bezahlt sind oder deren Bezahlung 
sichergestellt ist;

b) die mit dem Nachlaß verbundenen Steuern bezahlt sind 
oder deren Bezahlung sichergestellt ist.

(5) Stirbt ein Staatsbürger des Entsendestaates während 
einer Reise und hat seinen Wohnsitz nicht im Empfangsstaat 
und dort auch keinen Vertreter, werden die von ihm mitge­
führten persönlichen Gegenstände, Geldmittel und Wert­
sachen der konsularischen Vertretung gegen Ausstellung einer 
Quittung übergeben.

(6) Die Ausfuhr der in Absatz 4 und 5 genannten Vermö­
genswerte oder die Überweisung des durch ihren Verkauf 
erzielten Geldbetrages aus dem Empfangsstaat erfolgt gemäß 
den Rechtsvorschriften des Empfangsstaates. ,

Artikel 33

(1) Die zuständigen Organe des Empfangsstaates benach­
richtigen die konsularische Vertretung schriftlich über alle 
Fälle, in denen es notwendig ist, einen Vormund oder Pfleger 
für einen Staatsbürger des Entsendestaates, der seinen Auf­
enthalt im Empfangsstaat hat, zu bestellen.

(2) Eine konsularische Amtsperson kann den Gerichten oder 
anderen zuständigen Organen Personen Vorschlägen, die für 
die Bestellung als Vormund oder Pfleger' für einen Staats­
bürger des Entsendestaates geeignet sind.


